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	Kultursteckbrief II: Die Renaissance



Die Renaissance geht von Italien aus und ist bestimmt durch die Wiederentdeckung der Antike; sie löst die mittelalterliche künstlerische Schaffensweise ab, entdeckt die Gesetzte der Perspektive und erstrebt die Nachahmung der Natur. Diese Veränderungen sind so grundlegend, daß sie bis in die Gegenwart fortwirken.

=> Geistige Umformung des Welt- und Menschenbildes: "Erwachen des Individuums".

=> Leben und Schrifttum der Antike als Vorbild menschlicher Vollkommenheit und Geistesbildung ("Humanismus").

	Geistesleben
	

	Leonardo da Vinci (1452-1519)
	Bedeutung des Experiments und des mathematischen Denkens (,Uomo universale").

	Machiavelli (1469-1522)
	Staatsphilosophie der Renaissance. (Vorrang der Tatkraft gegenüber der Moral.)

	Kopernikus (1473-1543)
	Begründer der neuen Astronomie

	Michel de Montaigne (( 1592).
	Philosophischer Skeptizismus

	G. Galilei (( 1615)
	Begründer der mathematischen Physik als selbständiger Wissenschaft.

	Meister des Humanismus
	Petrarca (( 1374), Boccaccio (( 1375), Erasmus v. Rotterdam (( 1536), Reuchlin (( 1522):.

	Dichtung
	

	Um 1400 Johann von Saaz
	"Der Ackersmann und der Tod" (Streit und Trostgespräch)

	Martin Luther (( 1546)
	Bibelübersetzung.  Deutsche Schriftsprache.

	Hans Sachs (( 1576)
	Meistergesänge, Schwänke

	W. Shakespeare (( 1616)
	Dramen

	F. Rabelais (( 1553)
	Satire in dem Roman "Gargantua"

	Torquato Tasso (( 1595)
	Epen und philosophische Dialoge.

	Kunst
	Neuerwachen der italienischen Kunst durch das Wiederaufleben der antiken Formen- und Vorstellungswelt im 15./16. Jahrhundert.  Spätere Einwirkung auf die europäischen Völker.

	Architektur
	Brunellesco (Domkuppel Florenz), Heidelberger Schloß, Louvre

	Plastik
	Donatello (,David" in Florenz), Peter Visdier d. A. (Nürnberg).

	Malerei
	Einführung der Perspektive. Proportionsstudien. Masaccio, Brüder van Eyck, Dürer, Grünewald, Leonardo, Raffael, Michelangelo.


Geschichtliche Eckdaten:

Starke Schwächung der weltlichen Macht des Klerus. Reformation/Gegenreformation:

Entdeckungen (Amerika) und Verbreitung westlicher Kultur/Religion um die ganze Welt.

Anfänge der neuzeitlichen Naturwissenschaften (Kopernikus, Paracelsus, Bruno, Galilei, Kepler). Das heliozentrische löst das geozentrische Weltbild ab.

Erfindung des Buchdrucks durch Gutenberg.

Musikalische Eckdaten
Das Bürgertum zeigt wachsende Anteilnahme an der Musikausübung (weltliches, mehrstimmiges Lied, Meistergang, instrumentale Tanzmusik).

Die von Boethius vorgenommene Dreiteilung der Musik (musica mundana, humana, instrumentalis) wird durch Musik als klingende Kunst (im Gegensatz zur Wissenschaft) abgelöst; es entsteht die neue Einteilung in Volksmusik, kanonische und geistliche Musik. (Theoretiker: Johannes de Grocheo). 

Zarlino löst den universalen Zusammenhang zwischen Musik und Theologie und festigt die Stellung der weltlichen Musik - Musik ist "scienza" und "arte". Die Affekte in der Musik (Trauer, Freude) werden wichtiger.

